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Nr. 98 Post-Zeitungsliste 7L3 . KnklSrnhe , Freitag, den 27 . April 1894 . Telephon- Rr . 86. 10 . Jahrgang.
Die gelesmstc ZcitimgKarlsruhes

ist die

Vadische jprcffc .
Inserate sind von grösstem Erfolg.

Deutsche Generale und Stabsoffiziere .
Die soeben >

'
m Verlage von August Hopser in Burg

erschienene Anciennetätsliste der Offiziere des deutsche» Reichs -
hekreö lößt bezüglich der Dienstaltersvsrtzältnifse der
preußifchenSenerale undStabsoffiziere Folgendes
erkenne» :

Die Zahl der Generalfeldmarfchälleu . General ,
obersten ist durch die Ernennung des koinmandirenden
Generals des 8 . Armeekorps Frhrn . v . Los zuin General¬
obersten der Kavallerie und des Erzherzogs Albrecht von
Oesterreich znm Generalfeldmarfchall von sieben aus neun
gestiegen. Di« erste Stelle nimmt unter ihnen Graf von
Blumenthal rin. der am 15. März 1888 zum General¬
feldmarschall befördert wurde. Außer ihm sind »och der Prinz
Georg vonSachsen , Prinz Albrecht von Preußenund der Großherzog von Bade » im Juli 1838 und der
Generaloberst ». Pape im September 1888 in ihre jetzige
Charge aufgerückt . Der Großherzog von Sachse » ist im
Dezember 1889 bei seinem 50jährigen Dienstjubiläum und FürstDiSmarck am 20 . März 1890 Generaloberst geworden ; dann
find 8 '/, Jahre keine derartige» Ernennungen erfolgt. Unter
den Generalen der Infanterie , Kavallerie und Ar¬
tillerie steht , wie feit geraumen Jahren, der Groß -
herzog Adolf von Luxemburg an der Spitze, der seitdem 17. Juli 1855 General der Kavallerie ist , dann
folgt der Großherzog von Mecklenburg - Strelitzmit einem Patent vom 31 . Mai 1859 . Aus den sechzigerJahren find 5 , au» den siebziger Jahren 4 Generale vor¬
handen. Unter den 65 Generalen befinden sich 31 deutsche
Fürsten und Prinzen ic . ohne bestimmte Dienststellung. Bei
denGenerallieutenants steht obenan derkommandirende
General der 3 . Armeekorps Prinz Friedrich von Hohen »
zollern , der feit 24. März 1890 in dieser Charge ist. Die
Generallieutenant», soweit sie sich in aktiven Stellungen be¬
finden, find meist in den sünszigerJahren Ossiziere geworden;nur wenige haben ein Lieutenantspatent au» 1860 . Die
jüngsten vrnerallieutenant» find der Erbprinz Bernhard von
Gachfrn -Mtiuingen , der 1867 , und der Erbgroßherzogvon Baden , der 1875 Offizier geworden ist . Von de »
Generalmajor » hat der älteste ein Patent vom 18. No¬
vember 1890 , während im vorigen Jahre die Generalmajors
vom 27 . Januar 1890 zur Beförderung standen. Es sind
also im letzten Jahre nur Generalmajors aus zehn Monaten
zu Grnerallieutenant « aufgerückt . Das Lieutenantspatent de»
älteste» datirt von 1856 , das des jüngsten, Prinz Hein¬
rich XVtll . von Reuß , von 1866 , da » de » vorjüngsten von

1864 . Unter den Obersten der Infanterie steht nochimmer Prinz Heinrich von Preußen an ersterStelle , der. wenn er in der Reihe befördert wäre, bereits
im November 1891 zum General hätte aufrücken müssen.Der älteste Oberst nach ihm hat ein Patent vom 10 . Eept .1890 . Da im vorigen Jahre die ältesten Obersten vom 24 .
März 1890 datirten , ist im letzten Jahr noch nicht ein halber
Jahrgang aufgrrückt . Das Lieutenantspatent der Infanterie»
oberste» schwankt zwischen 1857 und 1867 ; wir zählen im
ganzen 22 Obersten, die noch in den 50er Jahren Offizier
geworden sind . Von den Fürstlichleiten rc . sehen wir hierbeiab und bemerken nur, daß unter ihnen die jüngsten Obersten
sind der Prinz Friedrich August von Sachsen , der
seit 1877 Offizier ist , und der inzwischen schon zum General
anfgerückte Großherzog von Hessen , der erst seit 1885
der Armee angehört. Die Kavallerieobersten , von denen 15
bereits an der Spitze von Brigaden stehen, find verhältniß -
mäßig jünger als die Jnfanterieobersten ; die ältesten 3 find1859 Osfizier geworden , während der Flügeladjutant vonDeines erst 1870 und Prinz Friedrich Leopold 1875
zum Offizier ernannt ist. Unter den Obersten der Feld -
artillerie ist der älteste 1861, der jüngste 1867 , unter denen
der Fußartillerie der älteste 1861, der jüngste 1866 und
unter denen des Jngemeurkorps der älteste 1860 , der
jüngste 1865 Offizier geworden . Die älteste » Oberst -
lieutenantS find seit März 1891 in dieser Charge.Da im vorigen Jahre de, Juli 1890 zur Besörderung
stand, find auch hier die Beförderungen nicht mit der Zeit
sortgeschritten . Bei der Infanterie find die ältesten Oberst-
lieutenants 1861 , die jüngsten 1870 Osfizier geworden ; bei
der Kavallerie schwankt da» Osfizierdienstalter zwischen 1860
und 1870 , bei der Feldartillerie zwischen 1861 und 1870,bei der Fußartillerie zwischen 1864 und 1869 und bei den
Ingenieuren zwischen 1862 und 1868 . Bei der Kavallerie
find sämmtliche OberstlirutenantS bis auf einen bereit» Regi-
meutskoinmandeure , auch bei der Feldartillerie stehe » 14 und
bei der Fußartillerie 10 Oberftlieutenants an der Spitze von
Regimentern. Die ältesten Majors find aus November
1888 , während im Vorjahr der April 1888 zur Beförderung
stand ; es sind also im letzten Jahre nur 7 MonatSklasscn auf.
gerückt. Bei der Infanterie find die , ältesten Major « seit1863 (noch 2) und 1864 (noch 20) Offiziere , die jüngsten seit1875 ; allerdings gehören die Jahrgänge 1872— 75 fast aus¬
schließlich dem Generalstabe, dem KriegSministerium und der
höheren Adjutantur an. Der jüngste Major ist der Flügel -
adjutant de « Kaiser » , v. Jacobi , der im März 1875 Offizier
geworden ist . Bei der Kavallerie, wo bereits sechs Majorsan der Spitze von Regimentern stehen, schwankt da» Offizier-dienstalter zwischen 1864 und 1874 , wobei wir von den zahl¬
reichen jüngeren Fürstlichkeiten abgesehen, unter denen der
Fürst von Waldeck, der erst 1888 Offizier geworden ist , der
jüngste ist. Die Majors der Feldartillerie find Offiziere von
1365 bis 1873, die der Fußartillerie von 1867 bi» 1875.dir des Jngemeurkorps von 1866 bi» 1873 und die deSTrains von 1863 bi» 1871 . Im Allgemeinen hat hiernachbei den Generalen und Stabsoffiziere» eine Verlangsamungder Beförderung stattgefunden . während in den unteren

Chargen die Beförderungsverhältniffe sich wesentlich gebessert
haben.

Aus Baden.
s) Die Theilung von Liegenschaften . Da di»

Auslegung und Anwendung einzelner Bestimmungen de» Ge¬
setzes vom 6. April 1854 , dir gesetzliche Untheilbarkeit de»
Liegenschaften betr . , verschiedenartig gehandhabt wird, hat da»
großh. Ministerium der Justiz, de» Kultus und Unterricht «
den großh. Amtsgerichten im Benehmen mit dem großh . Mi¬
nisterium de» Innern und nach erfolgter Anhörung der großh .
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues , wie die » Bad,
Korr . - erfährt » Folgende» bekannt gegeben ; Das Verbot de»
Gesetze » vom 6 . April 1854 , betreffend die gesetzliche Untheil -
barleit von Liegenschaften greift Platz, wenn bei der Theilung
von Wald , Reutfeld und Weiden oder von Ackerfeld und
Wiesen Stücke entstehen , welche im Hinblick auf ihre künftige
Bestimmung als Wald , Reutfeld oder Weiden «tuen geringeren
Flächeninhalt als zehn Morgen (360 Ar) oder al » Ackerfeld
und Wiesen einen geringeren Flächeninhalt al« ein Viertel»
mvrge» (9 Ar) erhalten würbe» . Von diesem Verbote kan »
die Verwaltungsbehörde Nachsicht erlheilen ; letztere ist zn er-
theilen, wen» die fragliche Theilung deshalb nöthig wird, weil
ein Theil der Liegenschaft zirr Ausführung eine» im öffent¬
lichen Nutzen begründeten Unternehmen » erforderlich ist. Hier¬
nach findet da» Gesetz keine Anwendung: a. wenn von einer
Liegenschaft der im Gesetz benannten Art ein Stück beliebiger
Größe abgetrennt wird , welches nach der Theilung nicht mehr
land» und sorstwirthschastlichen , sondern andere » Zwecken dient,
z. D. industriellen oder Bauzwecken , oder zur Anlage einer
Eisenbahn, Straße, eine» Weges, KanaleS , Steinbruch« und
dergleichen , sofern da» übrige seinem bisherigen Zweck weiter
dienende Grundstück noch das gesetzliche Mindestmaß hat ; d.
wenn von einer Liegenschaft der bezeichneten Art «in oder
mehrere Theil« abgetrennt , dieselben aber — soweit sie für
sich da» gesetzliche Maß nicht haben — mit Nachbargrnnd -
stücken rechtlich (nicht bloS wirthschastlich) vereinigt werden , so
daß von dem getheilten Grundstück kein Stück unter dem ge¬
setzlichen Maß übrig bleibt, c . wenn eine Liegenschaft der be¬
zeichneten Art in Stücke getheilt wird, von denen einzelne
künftig nicht mehr da « gesetzliche Mindestmaß enthalten , sofern
aus den Umständen hervorgeht, daß sämmtliche Theile künftig
nicht mehr land - oder sorstwirthschastlichen , sondern anderen
Zwecken dienen sollen , so bei einer Stadterweiterung n . dergl .,
wenn «in landwirthschaftliche» Gelände in Banviertel - und
-Plätze zerlegt wird , mögen die einzelnen Grundstücke auch »och
einige Zeit laudwirthschaftlich genutzt werde».

Gerichtszeitnng.
& Karlsruhe , 25. April . Sitzung der Strafkammer lll.
Zu 4 Wochen Gefängniß wurde wegen Urkundenfälschung

der 24 Jahre alte Heinrich Kappter von Grünwettersbach
verurtheilt . Derselbe hatte unter einer Schuldnrtunde, vom
22. Oktober 1878 über 70 Mk. , ausgestellt von Ludwig
Herrmann in GrünwetterSbach, die Unterschrift der Ehefrau
desselben beigeseht , um, da er von Herrman» de» Betrag

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht. (24

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Der Tag forderte neue Pflichten von ihr . Ermüdet
und völlig erschöpft hatte fich Angelika aus ihr Zimmer
zurückgezogen, um einige Minuten zu ruhen, da stürzte
Luise athemlos herein und rief ganz verzweifelt: . Fräulein ,
sie kommen ! Nun wollen die Gerichtsherren auch Sie mit
fortholenl* und sie brach in heftiger Schluchzen aus .

Angelika erfchrack wohl bei dieser Anrede ; aber sie
suchte fich rasch zu faffen. Was konnte ihr noch Schlimmes
begegnen ? — Wenn man ste ins Gefängniß brachte, dann
thrilte sie ja nur das Geschick ihres armen VaterS. —
Ohne auf das Jammergeschrei der Magd zu hören, ging
fie in das kleine Gesellschaftszimmer , um die Herren vom
Gericht zu empfangen .

Der GerichtSrath war ein Mann , der sich bereits
dem Greifenaiter näherte ; sein Antlitz zeigte jene ernste
Milde, die fich ältere Juristen i» der Ausübung ihres
schweren Amtes erwirken , >venn str überhaupt dazu ein
Herz mitgeüracht haben . Gerichtsrath Schuttes war als
einer der humansten und scharfstnnigsten Beamten allgemein
bekannt und geachtet. Gr hatte schon einmal den Auftrag
gehabt . Angelika zu vernehmen , als fie noch an da» Bett
gefesselt mth Kch mit grosser Schonuna seiner Pflicht
entledigt.

Auch jetzt begegnete der alte Rath dem jungen Mädchen
mit solcher Rücksicht , daß es sogleich zu dem wackeren Be¬
amten Vertrauen faßte.' Er machte Angelika
Zweck seiner Anwesenheit bekannt. Es galt nichu -Lke
die Magd gefürchtet , ihre Verhaftung, sondern ihreMch-
malige Vernehmung. Sie sollte Aufschluß geben über die
Aeußcrung, die fie gestern gethan und die von den Ge¬
richtsdienern zur Anzeige gebracht.

Wohl hatte der Vater daS tiefste Schweigen von ihr
gefordert über die eigentliche Ursache all' des Unheils, das
plötzlich über sie herringebrochen. ES empörte seinen Stolz,
daß die Welt erfahren sollte , der junge Graf habe seiner
Tochter den Hof gemacht und ihn Arno dafür in die
Schranken gewiesen . Der alte Mann fürchtete die Klatsch¬
sucht und Verleumdung, die durch dies Bekenntniß nur
Gelegenheit fand , den guten Ruf feines armen Kindes zu
verderben . Auf seinen Wunsch hatte Angelika bei ihrer
ersten Vernehmung auch darüber geschwiegen und da?
Forschen nach der Ursache des ausgebrochenen Streites
zwischen den beiden jungen Männern nicht beantwortet.
Jetzt , da Sie allein und auf sich selber z angewiesen
war und der Rath von neuem die Frage an ste stellte,hielt fie es für Pflicht , nicht länger mit der Wahrheit
zurückzuhalten . Wenn sie offen und rückhaltslos erzählte ,wie Alles gekommen, dann hoffte sie damit am ehestendie Unschuld ihres Vaters beweisen zu können, und daß
hier nicht ein feiger Mord vorlag , sondern wirklich ein
ehrlicher Zweikampl, wie Arno behauptet . Die Fragen

deiö GerichtSratheS , der von ihr erfahren wollte , ob auch
zwischen f >no und dem jungen Grafen ein feindliches
Verhält»' '

chon längst bestanven habe, belehrten fie
vollends .o,e nothwendig ihr offenes , ehrliches Bekenntnißt ^./Als Angelika jedoch ihr Herzrnsgeheimniß Preis

ten wollte, kam ihr Bekenntniß anfangs nur zögernd
und mit tiefem jungfräulichen Errölhen über die bleichen
Lippen. Sie erzählte von der alte» Feindschaft der
beiden Familien und wie gerade Comteß Hermine, well
ihr jeder Verkehr mit den Federigo 's streng verboten
worden, schon in frühester Jugend jede Gelegenheit gern
gesucht habe , um mit Arno und ihr zusammeiizukommen.
Sie habe denn auch oft ihren Bruder mitgebracht und dann
sei rS für ste da» größte Vergnügen gewesen , auf ganz
einsamen Plätzen mit einander zu spielen .

„Ich war damals nur ein Kind, *
erzählte Angelika

weiter, „und wurde von meinen weit älteren Spielkameraden
wohl nur wie eine Puppe behandelt . Graf Ottomar kam
zum Militär; aber seine Schwester hielt an der verbotenen
Freundschaft hartnäckig fest. Wir sahen uns jetzt zwar
seltener , dennoch oft genug und dann war eS für un»
ein desto größeres Glück. — Wenn Ottomar auf Urlaub
war, begleitete er wohl noch zuweilen sein« Schwester ,
aber zuletzt blieb er völlig aus . Erst vor einem Viertel¬
jahr, als Graf Ottomar vom Militär seinen Abschied
genommen hatte, um »un für immer mit auf dem Schloff «
zu bleiben, sah ich ihn wieder . — Er war so herzlich
und freundlich zu mir, als fei ich »och immer fei» guter



Sette 2. . _ _ ___ __ __
nicht erhalte« konnte, gegen die Erben der Frau Herrmann
gerichtlich . vorgehe » .zu können . Die Fälschung wurde bei
einem Termin vor dem Amtsgericht Durlach entdeckt und gegen
Kappler daraufhin Anklage erhoben .

Der jschon vorbestrafte 40 Jahre alte Taglöhner Karl
Dieder genannt Roth aus Heidelberg stahl am 18 . März
«US der Schlosserei der Tampsziegelei Durlach zwei jv ;ctoe »
fiemen kt Werthe von 5 M . , wofür er eine Geläu^ .ißstrase
« n s Monaten und 3jährigen Ehrverlust erhielt.

Ebenfalls wegen Diebstahls hatte sich der 25 Jahre alte
Ztmmerinann Karl Friedrich Weiler aus Forbach zu ver¬
antworten . Derselbe entwendet« Ende Februar einem Dienst¬
knecht in Bade» eine Uhr im Werthe von 10 M. Er wurde
unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft mit 3
Monaten Gesäugniß bestraft.

In den Berufungssachen ergingen folgende Urtheile :
Taglöhner Florian Meermann von Gerolsau wegen Be¬
drohung 6 Wochen Gefängniß ; Seilermeister Jakob Baitfch
von Ettlingen wegen Körperverletzung 50 Mk. Geldstrafe. —
Ein weiterer Fall wurde vertagt .

Badische Chronik.
ltz Hrünwinkek ( A . Karlsruhe ), 26 . April . Unserem

allverehtte» Herr » Bürgermeister Fahrer wurde in Aner¬
kennung seiner Verdienste während seiner 17jährigen Amts-
Lauer von Sr . K . H . dem Großherzog die silberne Verdienst¬
medaille verliehen und durch den Amtsvorstand in feierlicher
Weise überreicht . Indem wir darüber unserer allgemeinen
Freude Ausdruck verleihen , knüpfen wir hieran gleichzeitig den
Wunsch , daß Herr Fahrer , dessen musterhafte Dienstsübrnng
ihn bei den Behörden sehr beliebt machte, noch recht lange der
bewährte, umsichtige Leiter der hiesigen Gemeindeverwaltung
lein möge.

** Mannheim , 26 . April . Eine Kommission deutscher
Eisenbahnvertreter tagte gestern und heute im Hotel zum
Pfälzer Hof zur Berathung einheitlicher Vorschriften
über Güterabfertigung aus deutschen Eisen -
bahnen . Den Vorsitz führte Herr Geh. OberregierungSrath
Thome auS Hannover ; sonst sind anwesend Vertreter aus
Oldenburg , Eberfeld, Dresden, Mainz , München, Stuttgart ,
Karlsruhe , Lndwigshafeu u . s. w . Gestern Nachmittag
machten die Herren unter Führung des Herrn Schultz -
Karlsruhe Dank dem Entgegenkommen der Mannheimer Dampf¬
schleppschifffahrtsgesellschaft auf deren Dampfer . Sperber "
eine längere Fahrt durch die hiesigen Hafenanlagen. Auf dem
offenen Rhein begegnete dem Dampfer zufällig auch ein gröberer
Schleppdampfer, welcher unfern verehrten Gästen den Unter¬
schied zwischen Waffer- und Eisenbahntransport außerordeist-
lich praktisch vor Augen stellte . Vermag doch einer unserer
protzen Remorqueurs auf dem Rhein 90 000 Ctr . auf einmal,
also 450 Eisenbahnwaggons, gleich 12 komplete Eisenbahnzüge,

. zu transportiren .
W 8 Dreifach , 24 . April . Gestern Nachmittag hatte sich.,
das großh. Amtsgericht mit dem Gerichtsarzt nach K i e ch l i n s »
bergen begeben, um dort Erhebungen über die Ursache des
plötzlich erfolgten Todes der Haushälterin des dortigen Metz -
gers und Händlers M . zu machen. Nach einem verbreiteten
Gerüchte sollte der Tod in Folge von Mißhandlungen Seitens
des Letzteren erfolgt fein . Wie verlautet , sollen sich lt . Brsg .
Ztg . jedoch weder bei der Leichenschau noch durch die Zengen-
«invernahme sichereAnhaltspunkte hierfür ergeben haben, wohl
aber sestgestellt worden sein, daß M . die Verstorbene öfterund auch in den letzten Tagen vor ihrem Tode durch Herum¬
ziehen an den Haaren , Anschlägen des Kopfes und namentlich
durch unmenschliche Schläge mit einem Stock mißhandelt habe .Die Verstorbene, eine schon ältere Person , soll in letzter Zeit
dem Trünke ergeben und etwas geistesgestört gewesen sein .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 19. Sitzung der 1 . Kammer auf Freitag , den 27 . April ,
Vormittags 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2. Mündliche Berichterstattung der Budgetkommissioitüber folgende Budget -Nachträge für 1894/95 :
a . des Staatsministeriums Titel 1 8 3 der Einuahme.

Berichterstaatter : Freiherr v . Röder .

Spielkamerad. Aber Arno war jetzt gar nicht mehr mit
Ottomar zufrieden ; er hielt ihn für falsch und leichtfertig
und mochte von seiner Freundschaft nichts mehr wissen .Er verbot ihm, sich mir zu nähern und ich sollte auch
jeden Gedanken an ihn aufgeben .

*
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Die Irrigkeit der Woß. Dem Post -Museum verdiente

eine dem , Br . T . B . " vorliegende Reichspostkarte überwiesen
zu werden, welche zur Zurücklegnng des kleinen Weges von
Vechelde nach Braunschweig 13 '/- Jahre gebraucht
hat . Aufgegeben ist die Karte an> 22 . September 1880 in
Vechelde und die eingedruckte Marke von der dortigen Post
am selbigen Tage entwerthet. Dann traf die Karte lant Post,
stempel am 20 . April 1894 Abends 8—9 Uhr in Hannover
ein und wurde am nächsten Tage denn auch glücklich in
Braunschweig dem nicht wenig erstauntcit Adreffaten, einem
Braunschweiger Geschäftsmann, zugestellt , deffen Bewunderung
noch um einige Grade stieg, als die Reichspost für die Be-
Aellung der Karte , weil sie den heute nicht mehr giltigenlila Markeuaufdruck trug — — noch ein Strafporto von
- wanzig Pfennige» erhob !

Fernngkückung einer Hochzeitsgesellschaft . Ein er-
schrecklicher Unfall hat am letzten Samstag eine Hochzeit in
Seraiug bei Lüttich vereitelt. Eine mit Hochzeitsgästen
gefüllte Wagenreihe fuhr zur bürgerlichen Trauung nach dem
Sta 'athause . Bei dem Eisenbahnübergang waren die
Schwanken offen ; der erste Wagen fuhr über das Geleise ; da
braust « der Lütticher Zug heran und ergriff beit Wagen,

_ Badische Presse .
b . des Finanzministeriums Titel 5 und 6 6 . § 2 und 3 .

Berichterstatter : Geh . Kommerzieurath Diffenv .
e . des Ministeriums des Innern Titel 9 , 16 und 17

der Ausgabe und Titel 8 der Einnahme.
Berichterstatter: Freiherr Ferdinand v . Bodman .

6 . über die Denkschrift betr. den Vollzug einiger Be-
stimmmnugen des Etatgesetzes — Dienstwohnungen,
außerord. Belohnungen der technischen Beamten, Hand -
kaffenkredite —,

Berichterstatter: Freiherr v. Göler .
s . des Justizministeriums Titel 7 6 ,

Berichterstatter: VerwaUnngsgerichtshofs-Präfident
Dr . Wielandt .

3 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über
Titel 9 und 10 der Ausgabe und Titel 3 der Ein¬
nahme deS Budgets des großh. Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1894/95 .

Berichterstatter: Verwaltuugsgerichtshofs-Präsident
Dr . Wielandt .

Neueste Nachrichten .
Berlin, 26 . April . Die „ Kreuz -Ztg .

" berichtet aus
Konstantinopel : Die Pforte habe in Deutschland 200,000
Mauser - Gewehre bestellt .

Berlin, 26 . April . Die Nachricht , daß das deutsche
Kaiserpaar der Ausstellung in Antwerpen einen
Besuch abstatten werde, wird von der „Post" dementirt .Berlin , 26 . April . Auf die Eingabe des deutschen
Apothekeroereins um gutachtliche Anhörung der Betheilig¬
ten vor der endgiltigen Festsetzung der geplanten Apothe-
kerordnung antwortete der Reichskanzler , die Fest¬
stellung des Gesetzes sei noch nicht soweit gediehen, (daß
eine Besprechung mit Vertrauensmännern angezeigt
wäre. (Sch. M .)

Berlin , 26 . April / Gegenüber anderweiten Mel¬
dungen wird nochmals versichert, daß eine außerordent¬
liche Reichstagssession nicht beabsichtigt ist.Berlin , 26 . April. Der „ Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die vom BundeSrath beschlossenen Ausführungs-
Vorschriften für das neue , am 1 . Mai d . I . in Kraft
tretende Stempelgesetz . Die Ausführungs-Vorschriften
gelten nicht blos für die Novelle , sondern für das ganze
neu gestaltete Gesetz : Dieselben zerfallen in zwei Theile,deren erster die einzelneil Geschäftsarten , Schuldver¬
schreibungen, Kauf- und sonstigen Anschaffungsgeschäfte,
soivie die Lotterieloose behandelt und deren zweiter die Be¬
stimmung über die Erhebllng und Berechnung der nach
dem Stempelgesetz zu entrichtenden Abgaben enthält.Berlin, 26 . April. Die „Nordd. Allg . Ztg .

" hebt
hervor , über eine Aenderung oder Anfhebung des Samoa¬
vertrages hätten ausschließlich die Kabinete von Berlin ,
London und Washington zu beschließen , welche dabei den
in Samoa bestehenden Verhältnissen und den daselbst vor¬
handene» materiellen Interessen der einzelnen Nationen
Rechnung tragen müßten . Neuseeland habe in Samoa
keine uennenSwerthen Interessen , dieselbe » befänden sich
fast ausschließlich in deutschen Händen .

Darmstadt , 26. April . Die Zweite Kammer
lehnte gestern die Weinsteuer - Vorlage mit 21 gegen20 Stimmen ab und vertagte sich darauf.

Wie « , 26 . April. In Lemberg wurde eine in
hebräischer Sprache abgefaßte Flugschrift , worin die
Arbeiter zur Maifeier aufgeforderl werden , behördlich
konfiszirt . Frf . Z .

Budapest, 26 . April . Der „Magyar Allam"
droht unter Birnfung auf die Kirchenlehre, jeder katho¬
lische Gesetzgeber , der die Zivilehe votire , werde vom
Papste exkommunicirt werden.

Londo» , 26 . April . Das Unterhaus nahm in
zweiter Lesung die Bill , betreffend die Einführung des

deffen vier Insasse» herausgeschleudert wurden. Der Vater
des Bräutigams wurde zermalmt. die Mutter lebensgefährlich
verletzt aufgefunden . Der Brantführeri » wurde die Nase
zerschmettert . Der Bräutigam ist am Kopfe und seine Braut
im Gesicht verwundet. Kutscher und Pferd blieben unverletzt .

Kin « euer Hitek. Der sozialdemokratische Agitator
Fritz Bunte hat während seiner dreizehnmonatlichenHaft
in der Strafanstalt zu Münster das Strumpfstricke» und ver¬
wandte Fächer erlernt und zwar anscheinend mit bestem Er -
folge . Bunte hat sich nämlich eine Strickmaschine zugelegt
und empfiehlt sich nun als Strumpfstricker tt . s. w . mit be -
sonderer Betonung des Titels » staatlich ausgebildeter
Strumpfwirker " .

A la Dowe . Daß der Berliner Witz den Dowe'fchen
Panzer bereits „ friiltifiziri " , darf nicht überraschen , da er den
Ereignissen ja stets dicht auf dem Fuße zu folgen pflegt. So
wird jetzt folgende Scherzfrage kolportirt : »Ihren Ueberrock
haben Sie wohl von Dowe machen taffen ? " — » Warum
denn ? " — » Nun , er sieht so verschossen auS ".

Vermischtes .
Dom , 26 . April . Gestern früh versuchte ein Individuum

den Zugführer des zwischen Rom und Genua verkehrenden
EisenbahnzugeS im Tunnel bei Zoagli zwischen Chiavari und
Rapallo zu ermorden , während der Zugführer in einem
Gepäckwagen ichlief, in dem sich 15,000 Lire befanden . Der
Zugführer erivachte, und gab , obwohl er zahlreiche Verwun¬
dungen erhielt, das Alarmzeiche » , worauf der Attentäter ent-
floh . Deb Zustand des Verwundeten ist sehr bedenklich. Die
W - rthobjekte sind gerettet.

_
. m y ® „

I

Achtstnnden .tages in Bergwerken mit 281 gegen
194 Stimmen an . Staatssekretär Asquith erklärte , er
und . bie große Mehrheit des Kabinets unterstützten die
Vorlage .

Telegramme der „Badischen Presse".
Marin heim, 26 . April. Der hiesige erste Staats»

anwalt Dietz wurde zum Reichsgerichtsrath ernannt.
(Mit Herrn Dietz , der an Stelle deS in den Ruhe¬

stand getretenen Rcichsgerichtsratbs Nokk nach Leipzig
geht, scheidet ans dem badischen Richterstand ein außer¬
ordentlich tüchtiger Jurist. Aber auch die Nati'onalliberale
Partei Badens wird seinen Weggang mit Bedauern ver¬
nehmen, da Herr Staatsanwalt Dietz stets als ein eifriger
Verfechter der Prinzipien des Nationalliberalismus hervor¬trat . Die besten Wünsche seiner vielen Freunde werden
ihn in seine neue ehrenvolle Thätigkeit begleiten. D . R .)

München , 26 . April . Rach den „Neuesten Rachr . ,,
findet heute eine gemeinsame Sitzung der beiden
städtischen Kollegien behufs Verlesung der kaiserlichen
Depescheüber die Sch ack'

sche Ga Her ie statt . — Im
Finanzausschüsse erklärte u . A . Finanzmimsterv . Riede t :
Die 1867 nicht völlig gelöste Frage der Gleichstellung
der preußischen Uebergangsgebühr auf exportirtes
bayerisches Bier , welche jetzt 2 Mk. beträgt , ylit
der preußischen inländischen Biersteuer, welche nur eine
Mark beträgt , könne erst dann mit Erfolg erörtert
werden, sobald die preußische inländische Biersteuer
eine Aenderung erfahren haben würde . Der Finanz¬
ausschuß genehmigte den Etat der Zölle und indirektten
Steuern mit 66,773,930 Mk . Reinertrag, d. i«
3,675,870 Mk . mehr als pro Jahr der letzten Finanz¬
periode .

München, 26 . April. Das Magistrats - und
Gemeindekollegium beschloß heute in feierlicher Cumu-
lativsitzung einstimmig , eine gemeinsame Deputation
nach Berlin zu senden, um dem Kaiser den Dank der
Stadtgemeinde auszusprechen und ihm mitzutheilen,
daß in der Gallerie Schack eine Marmortafel ange¬
bracht wird , auf welcher das Telegramm, inhaltlich
dessen der Kaiser die Sammlung der Stadt München
überläßt , verewigt wird .

München , 26 . April . Bei der Räumung einer
Abortgrube im hiesigen Schachthause find 3 Arbeiter
erstickt .

Asch (Böhme »), 26 . April . Der Streik in Roß¬
bach ist durch amtliche Beeinfluffung beigelegt und die
bestandenen Lohndifferenzen sind ausgeglichen worden .

Lissabon. 26 . April. Gestern erkrankten 78 Per¬
sonen an der Cholera . Todesfälle kamen nicht vor.

London , 26 . April. Tie „Times " meldet aus
Buenos Aires : Einem Telegramm aus Chile zu¬
folge ist daselbst das folgende neue Kabiuet mit theil-
weise radikalen , theilweise liberalen Mitgliedern ge¬
bildet worden : Maciver Inneres, Valdez Arbeiten.
Prieto Finanzen, Sanchez Fontecilla Auswärtige An¬
gelegenheiten und Frederico Errazuriz Krieg.

Madrid, 26 . April . In Gerona pfiff ein
Trupp junger Leute die aus Rom znrückgekehrten
Pilger aus. Die Polizei zerstreute die Manifestanten.Madrid, 26 . April . Rach dem Berichte Montal -
do's, des ärztlichen Drlegirte« Spaniens, handelt es
sich bei der Epidemie in Lissabon um astatische Cholera.

Athen , 26 . April. Der König kehrt heute ans
den vom Erdbeben heimgesuchten Gegenden zurück ;
er ist von dem Anblick des Unheils erschüttert. Die
Erdstöße dauern fort , jedoch nur schwach. Aus Be-
sorgniß von U'

nglückssällen wird der Gottesdienst im
Freien abgehalten .

Washington , 26 . Avril . Die Kommission des
Repräsentantenhauses für die Münzausprägung sprach
sich gegen den von Meyer am 18. April angekündigtea
Gesetzentwurf und für die Bill zu Gunsten der freien
Silberprägung aus.

New-Aork, 26 . April . Die Arbeitslosen, welche
fich am 24 . d . in Butte eines Eisenbahnzuges bemäch¬
tigten, wurden gestern in Billings von 75 Polizei -
Agenten überrascht und nach leichtem Kampf von den
Polizeiagenten zurückgetrieben und der Führer der Ar¬
beitslosen verwundet . 500 Soldaten erwarten die An¬
kunft eines Eisenbahnzuges in Miles - City (Dakota).
Eine andere Bande bemächtigte fich eines Eisenbahu-
zuges in Terre-Haute (Jndiania) .^ ^

Wetter -Allssichten
^ ^^ ^ '^ ^

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewart «.
Unbefugter Nachdruck tvird gerichtlich verfolgt !

29 . April : Wolkig veränderlich , ziemlich warm. Strichweise
Gewitterregen. Lebhafter Wind an den Küsten.

30 . : Vielfach heiter bei wandernden Wolken , angenehmwarm.
1 . Mai : Wolkig mit Sonnenschein , warm . Gewitterregen .

Starker Wind an den Küsten .
2 . : Wolkig , vielfach heiter, warm, windig. Strichweise Rege»

und Gewitter . Starker Wind an den Küsten.
2 Waris , 25 . April . (Witterungsbericht .) Die De¬

pression rückt von Irland nach Norden. Dir Temperatur
steigt fast überall ; sie betrug heute früh : + 8 Gr . in Hapa -
randa , -s- 12 Gr . in Paris , -f- 15 Gr . in Triest, -j- 16 Gr .
in Algier. In Frankreich steht noch Regen bei milder
Temperatur bevor
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Mittheiluugen

ntf dem Bereiche des Schulwesens .
1. Bekanntmachungen .

Nachbenannte Zöglinge des 3 . Kurses de? Lehrer¬
seminars II i» Karlsruhe wurden nach bestandener Abgangs-
»>-»e- >7s, unter die Volksschulkandidaten ausgenommen :

Ackermann , Emil , von KleinkemS .
Währ , Adam, von Spechbach .
Jeigenbutz , Ernst, von Flehingen.
Aischer, Julius, von Unterentersbach.
Auhr , Otto , von Neuenweg .
Heiß , Peter , von Zeuthern.
Hötschir», Georg, von Ntuggardt.
s'Nllüin , Karl , von Geisingen .
^sagmaier , Otto , von Waldangelkoch .
x
-ie' idinger, Wilhelm, von Gernsbach.

Miniueksbach , Ludwig , von Seelbach .
Hornung , Karl , von Mngggensturm.
Kienzke , Konrad , von Oefingen.
Kippha«, Karl , von Karlsruhe .
Klipfet , Friedrich, von Weisweil.
Kuapp , Ernst , von Kappelrodeck.
König , Karl , von Scherzheim .
Matter « , Emil , von Sandhaufen .
Miltner, Philipp, von Altheim .
Mößner , Philipp , von Ehingen.
Mae, Albert , von Neckarwimniersbach.
Menther , August , von Neufreistett .
Anderer , Friedrich, von Meersburg .
Sakzgever , Wilhelm , von Daisbach .
Santo , Franz , von Durbach.
Schoflmaier , Georg, von Altenbach.
Schönig , Otto > von Oeflinge» .
Schultheiß , Emil , von Balzhofen.
Stang, Karl , von Maxau.
ZSakck , Ludwig, von Helmstadt.
Iimmermann . August, von Bodman.
JL Aienstnachrichten und Piensterledigungen .

A. Mittelschulen .
1. Zersetzungen und Ernennungen :

Käst , Wilhelm, Lehramtspraktikant, zur Stellvertretung an
die Oberrealschule in Karlsruhe .

Maier , Hermann, Lehramtspraktikant, bisher zur Stellver¬
tretung am Realgymnasium in Karlsruhe , übernimmt
eine Lehrstelle am Institut Friedländer in Karlsruhe .2 . In den Iluhestand tritt :

Meinzer, , Albert, Neallehrer am Gymnasium in Karlsruhe
3. Diensterledigung :

Die etatsmäßige Amtsstelle für einen Lehrer (Reallehrer )de« mathematisch - naturwissenschaftlichen Gebietes am Realgym¬
nasium tu Mannheim . Bewerbungen sind bei großh. Ober -
fchulrath einzureiche» .

B, Gewerbeschulen.
1. Zersetzungen und Ernennungen :

Maier , Hermann , Gewerbelehrer, von Konstanz nach Lahr
(als erster Lehrer).

Kenninger , Oskar , Gewerbeschulkandidat an der Gewerbe¬
schule in Mannheim, wird Gewerbelehrer (Gehaltskl. H)
an dieser Anstalt .

2. Z« den Hinhestand tritt :
Krdi « , Wilhelm, Gewerbelehrer in Müllheim.

3. Aienskerledignug :
An der Gewerbeschule in Müllheim ist die etatmäßige

Gewerbelehrerstelle zu besetzen . Bewerbungen find bei großh.
Gewerbeschulrath einzureichen .

v . Volksschule«.
1. Zersetzungen und Ernennungen :

Ileßringer , Adolf, Nnterlehrer, von Hoflveier nach Zuns -'
weier, A. Osfenburg.

Aender , Damian , Nnterlehrer, von Mörsch nach Schatthaufeu,A. Wiesloch .
Wernion, Friedrich, Schulkandidat, als Unterlehrer nach Dill»

Weißenstein, A . Pforzheim.
Wrehne » Albert , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Kuhbach ,A . Lahr.
WromVach, Friedrich, Hilfst , in Allmendshofen , A . Donau-

eschingen, wird Schulverwalter daselbst.
Disch, Franz , Unterlehrer, von Knhbach nach Zell a . H., A .

Offenburg.
ßrnst , Edmund, Unterl . , von Schrießheim nach Mannheim.Iettig , Karl Friedrich, Unterlehrer in Reichenbach, A . Offen -

bnrg , als Hilfslehrer nach Schönau. A. Heidelberg .
Hrötzinger , Marie , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach

Eisenthal, A . Buhl .
Hutfleisch , Adam , Hauptlehrer , von Lauda nach Feudenheim ,A . Mannheim .
Küthcr , Max . Schnlkandidat, als Hilfslehrer nach Eberbach .
Karg , Georg, Hilfslehrer in Linkenheim , A . Karlsruhe , wird

schulverwalter daselbst .
Koch, Severin , Unterlehrer in Znsenhofen , als Hilfslehrer

nach Thiengen, A . Waldshut .
Krczdor» , Max . Unterlehrer, von Neckarhausen nach Nessel,ried, A . Offenburg,.
-Lutz, Hugo , als Unterlehrer »ach Nenenheim.
Achs, Remigius , Unterlehrer, von Heidelberg nach Freiburg .Heßans , Sigmund , Schnlkandidat, als Unterl . nach Randegg.A. Konstanz.
Witzenthaker , Josef , Schulkandidat, als Hilfslehrer nachWildthal » A . Freiburg .
Sauer , Otto, als Hilfsl. nach Altlußheim , A . Schwetzingen.Schmitthelm , Jakob, Unterlehrer, von Nesselried nach Neckar¬

hansen . A . Mannheim .
Schreiber , Otto , Schnlkandidat, als Hilfslehrer nach Ober-

mettingen, A . Waldshut .

Schweizer , Donat , Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Rieder»
gebisbach , A. Säckingen.

Schweizer , Katharina , HilsSlehrerrn in Freiburg, wird Schul»
Verwalterin daselbst.

Walk , Ludwig, Schnlkandidat, als Hilfslehrer nach Weiler,A. Pforzheim.
Winter , Marie , Hilfslehrerin in Freiburg , wird Schulver¬

walterin daselbst .
Wirth, Karl , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Luttingen »A . Waldshut.
Mittmann , Anna , Unterlehrerin , von Zunsweier nach Hof¬weier, A . Offenburg .

2. Dienflerkedignnge«:
Acht Hauptlehrerstellen an der erweiterten Volksschule zu

Mannheim , bezüglich deren das Recht der Besetzung dem
Stadtrath in Mannheim zusteht .

Hauptlehrerstellen an den Volksschulen zu :
Iahrenbach , A. Mosbach (eine Stelle) ; Makdshut ,(eine Stelle ).

Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntniffes an
den Volksschulen der Gemeinden :

Menden , A. Boniidorfj, Dundenheim , A. Lahr,
Heschwend , A . Schönau , Katöerstung , A . Baden , Kat-tiuge», A. Engen , Kendorf, A . Stockach , Kierbach, A. St.
Blaste» , Iuzkiuge « , A . Lörrach, Kkeinherrischwand , Amt
Säckingen, Klengen , A. Billigen , Knrzekk, A . Lahr , Litten »
weiter, A. Freiburg, Manchen, ' A . Bonndorf . Aedsvach,A . Oberkirch , Math , A . Wiesloch , Stockach, Anzhnrfl , A.
Bühl , Ilrach , A. Neustadt , Zastler , A . Freiburg .
Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntuisses

an den Volksschulen der Gemeinden :
Aflmannsweier, A . Lahr, Hochsheim, A . Breiten ,

Keddesbach , A. Heidelberg , Ittersbach , A . Pforzheim,
Münzesheim , A . Breiten . Hverkirnach , A. Villingen ,Mheina«, A . Schwetzingen , Sitzensiirch, A . Müllheim , Spöck,A . Karlsruhe , Watdkatzenvach , A . Eberbach , Matdwimmers «
Vach , A . Heidelberg .

MamlheimerMaimarklllwIe.
per Stück 2 Mk.,

Ziehung am 2 . Mai .
NarmliäilterPfercke - & FolitenmarKt-Loose,

per Stück 1 9R,
Ziehung am 7., 8 . mib s Mai 1894

Marienburger Geldlotlcric -Looft
per Stück L M .

sind in der Expedition der „Badischen Presse"
zu haben. Ebenso bei Carl Götz, Lederhandlung ,
Hebelstrabe 15.

VepHrngnng von
Varravbeiteir.

Die Gemeinde Oos vergiebt im
Wege öffentlicher Verdingung für denUmbau des Kübunterdeichwehres beiOos folgende Bauarbeiten :
LooS 1. Maurer - , Steinhauer - und

Gründiingsarbeiten im An-
^ schlag von 8600 Mark.Loos 2. Eisenconstruktionen u . Auf-

zugsoorrichtungen , zusam¬men etwa 4500 kz Gutz -
und Schweiß-(Walz)Eiseu .Loos 3. Erdarbeiten etwa 2400 «du».

Bedingnißheftc, Pläne u. Anschlags -
forinulare liegen auf dem Rathhausin Oos zur Einsicht auf und können
von der Großh. KulturinspektionKarls¬ruhe gegen Ersatz der Schreibgebüh-« « «. s. w. (Loos 1 und 2 je 2 M .,^.oos 3 0,50 M .) bezogen werden,Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehe », späte¬stens bis zn der am

SamStag den 12 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

flattfindendeiiEröffnungsoerhandlung«n den Gemeinderath Oos ciiizu -
reichen. 5,9gDie Zuschlagsfrist betragt 14 Tage.

KMMilttU -VkljlkWlllW.
Freitag den 27 . April , Nachmittags 2 Uhr,werden wegen vollständiger Geschäftsaufgabe im Auktkonslokal Zähringerstratze 88 gegen baar öffentlich versteigert:

Wolle , Baumwolle und Rockwolle , Litzen, Faden. Knöpfe , Häkelegarne, Strick - und Häkelnadeln, Spitzen, Schweißblätter , Futtermoll ,Staucher , Näh - und Knopflochseide , hölzerne Strick- und Häkelnadeln ,Sicherheitsnadeln , feine Häkelwolle , Minjalins , leinene Faden undLitzen, Stickgarne in verschiedenen Farben . Blanchetten. stramiiigesticktePantoffeln , Steck- und Nähnadeln , Wäschezeichen , Mohairgarne,Hemden- und Schuhkuöpse, Schuhnestel, und sonst noch Verschiedenes ,1 Ladenschafh', 1 Ladentisch , 1 kl. Seidenwaage , 1 dreiarmiger Gas -lüstre rc.,
wozu Liebhaber höflichst einladet _ 5195S . HischmatBt ,

Ziehungs - Listen
der

Hamburger Rli1likn-Hrru)-Ml.nir
sind eiugetrossen und zum Preise von 10 Pfg . per Stück in der
Expedition der „ Badischen Presse " zu haben.

fite Kaufleute!
Heirath und

. .
, .>Ich suche für meirre Schwägerin ,Fräulein von 34 Jahren von ange¬

nehm . Aeußern, geschäftlich und hänsl .
außerordentlich tüchtig und von tadel¬
losem Ruf und Charakter, mit einem
bankaustyeislichen Baarvermögen von
über Dreißig Tausend Mark einen
solide» , charaktervollenund geschäfts-
gewandten, braven Kaufmann , evang
nicht unter 38 Jahren . Der Genannte
muß ebenfalls etwas Vermögen besitzenund bereit sein , wegen ständiger Er¬
weiterung in mein altes in flottem
Betrieb stehendes Engros -Versandt -
Geschäft als Theilhaber mit od. ohne
Kapital einzutreten. Die Gegend ist
reizend schön, nahe großer Städte .
Genaueste Ausweise werden gegebenund aussührlichste von Bewerbern
verlangt , namentlich über Vergangen¬
heit , jetzige Stellung und Lebensweise,
Zeugnisse und, so vorhanden , Photo¬
graphie, welch' letztere auf Verlangen
sofort retournirt wird , erwünscht.
Anträge befördert unter L. D . 179
Haasenstein & Vogler A . - G .
Frankfurt a . M . 4755.3.3

Uhr .

Uhr.

> Israelitische Genrein de
P - ssach.

! Freitag den 27. April :
: "

orgeiigottesdienst 7
; Hauptgoltesdicnst 9

AbendgotkeSdienst 7
, Samstag den 28. April :
1 MorgengotteSdienst 7

Hauptgottesdienst 9
Jugendgottesdienst 3 „Festes -Ausgang 8*0 „3Sr . Religions -Gesellschaft.

Peffach Schlntzsest.
Freitag den 27. April :

Morgengottesdicnst 7 ' ° Uhr.
Aachmittagsgottesdienst \ 7l5Abrndgottesdienst f * "

Samstag den 28. April :
Morgmgottesdienst 7*° Uhr.

■ Mittagsgottesdienst 5 „^ abbath-Ausgang 885 ,An Werktagen :
-Rorgengottesdienst 630 Uhr.
Abelwqottesdirnst 7 „

Schleuder - Honig , la.
(hell und dunkel ) ,

8 Pfd . netto 8 Mk. gegen Nach¬
nahme (Verpackung u . Porto inbe¬
griffen) versendet unter Garantte
der Echtheit der LondesBieneu -
zucht-Bezirksverein Emmendiugeu .
Größere Posten billiger. 2342. I0 . l0

Ibeningen, W. Kilchling,
b . Emmenvingen . Bezirksvorsteher.
Eine gute Guitarre|

wird zu kaufen gesucht. Anerbieten mit
Preis unter Nr . 5215 an die Exped.der „ Badischen Presse" erbeten.

Vertreter ,
SeiPampfankagenSesttzer» gut ringest ,
gegen 25 — 4V"/« I 'rovifio« gesucht .Julius Schmidt , Dresden -Striesen,
Fabrik chem . Soeziolitäten . 5202

Eine größere Partie

ist billig zu oeifmifen und wird
jedes Quantum abgegeben . 5m .3 .2

Brauerei A. Printz.

V
iftli -n Unterricht ertheilt ein
lUlill - junger Mann , der seit

seinem 6 . Lebensjahrdies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestemErfolg unter¬
richtet hat» per Stunde 50 Pf .Gefl. Offerten unter „ Violin-Unter-

richt " an die Expedition der „ Bad.Presse" erbeten .

8ckr fdiönes ifanftCeelicii
ist zu verkaufen : 5219

Durlach , Haus Nr . 20.
Ein gut erhaltenes

Klavier
mit schönem Ton , wenig gespielt, für
180 Mk. zu verkaufen. Näheres unt .Nr . 5036 in der Exped. der „Bad .
Presse ". 2.2

Kassenschrank.
Ein größerer solider Kassenschrank

ist preiswürdig ju verkaufen.
Näheres Amalienstraßc 14, Ecke der

Bürgerstraße._ 5206

ein gutcrhaltcner , ist billig zn vrr
kaufen. Zu erfragen 5209

Erbv' iniei' straße 25. 4. Stock.

Pianino
mit großem, edlen Ton, unüber¬
trefflich , Fabrikpreis Mk . 840 .—
ist für Mk. 720 - unter lOjähr.Garantie zu verkaufen . 4823*
Riippnrrerstr . 8 (Caf6 Grün¬

wald) , 2 Treppe» .

SlnshUfs -Kelluer
für jeden Sonntag gesucht; nur gutbewanderte, verheirathetcmöchten sichmelden : 5220 .2.1

Kaiser-Allee 27.

Iagdhüter.
Ein junger verh . Mann , in Hoch-und Niederjagd, Fasanerie rc. tüchtig ,gelernter u. erfahrenerJäger , auch in

Forstkultur praktisch , sucht Stellung .
Offerten unter Nr . 5203 an die

Expedition der „Badischen Presse "
erbeten.

Stelle -Gesuch.
Eine Arbeitslehrerin vom Lande,welche in allen weiblichen Handarbeitenund im Bügeln bewandert ist , und

die Frauenarbeitsschnle in Karlsruhe
besuchte , sucht eine Stelle als
Zimmermädcheit in einem Badeorte.Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offeiten unter Nr . 5166 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 3 .1

Atelier
ein kleines, mit gutem Licht» ist auf
1 . Mai zu vcrmiethen 5218

Westendstraße 20, ebener Erde.
Zimmer zn oetuuefiien

Ein schön möblirtes Zimmeroder ohne Pension ist sogleichauf 1 . Mai zn vermiethen5214 Zähringerstraße 38, 3
Wegen Wegzugs ist eine freundlicheWohnung mit freier Aussicht bestehendin 3 gcräunugen Ziiunicrii mit Glas -

abschliffz , ztüche . Mansarde , Keller,Waschküche, Trockenplatz, etwasGartenund Brunne » in : Hof , »ns 23 . Juli
zu vernlieihen. 5231 .2,1
Thurmbetgweg 2 , Durlach .



Cftt 4._
Hierdurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen , daß sich meine Ge -

sch8ft*r«ume nunmehr

SophLeiiftvatzc AZ, 2 Tvrppen hoch
»«finden. Meine Wohnung habe ich in den zweiten Stock des gleichen
Hauses »erlegt. 5027 .9 .1

W . Äotheruiel *
General -Agent

fax North-Brltish- and Mercantile-Feuerversicherungs-Actien -Ges.
uud des Bayerischen Lloyd, Transportvers.-Act .-Ges.

Bad Sulzbach
bei Oberkirch » Renchthaleisenbahnstation Hubacker,

= 18t eröffnet . =
Sulzbach 'a Thermen , äusserst heilsam gegen rheumatische

,giebtiache und Nervenleiden, Krämpfe , Darm- und Leberkrankheiten,
Harn- nnd Hautkrankheiten , Blotarmnth, sind ebenso berühmt als seine

' herrlich* , windgeschützte, idyllisch romantische Lage, die zu längerem
Aufenthalt anoh als Luftkurort besonders geeignet ist . Schattige, staub¬
freie Wege durch Tannen- und Buchenwaldungen in unmittelbarer
Nähe. Kürzester und bequemster Weg zu den V/4 St. entfernten be-
vühmten Wasserfallen Allerheiligen. Touristen und Vereinen bestens
r—pfchtcs. Prospeote gratis . 4883 j6 .2

Nähere Auskunft ertheilt
Louis Börsig , Eigenthümer.

Luftkurort Weissenstein
4774 b . Solothurn ! Schweiz , 1300 Meter ü. Meer . 3.2

Saisondauer Mai . Oktober . *^ 1
Pracht vollste , ausgedehnteste Bundsioht auf die ganze Alpenkette vom
Säntis bis Montblanc. Bester Aufenthalt für Beconvalescentsn. Benovirt.

Neue Wasserversorgung, Panorama und Prospeet gratis und franco.

Di « Brochürr von K . Malten in Baden - Baden :

Medizin nnd Nntuv
Heilmethode , ist direkt vom Verfasser für 60 Pfennig zu beziehen.

2756s .30 .20

Für

unter Garantie empfiehlt sioh
“ • Mretureu J , Will liier .billigst. 29 Hirscbstrasse 29.

5005*

p. Referenzen.
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Flüssiges
Flelsch-
Exlract

I
aMich zur billigste und den
einer guten FMtcbbrlibe. Marken ebenbttrtig.
Bolero ’s Fleisch « Pepton

mit küclistemEiweisngehalt , angenelrmstemGusctimack wird
von medldn . Autoritäten allen an schwacher Verdauung

Leidenden sehr empfohlen .
• i -H -H -l - t - M -M -H -l -HM

| Niederlagen zu erfahren durch TOrk & Pabst , Frankfurt a.

«H

JLL
. M.

Gefunden wurde
von Jedem , welcher in der

Herren - t Knabenkleider -Fabrik
bei

IV. Breitharth ,
S Karlsruhe ss
Kaiser- uud Larnrnßraßen-Kcke

Einkäufe gemacht, daß diese Mrma, bei denkbar größter Aus¬
wahl nur guter Waare zu billigen Preisen , die beste Be¬
zugsquelle ist.

Meine sechs Schaufenster -Auslagen mit Preis¬
angabe übertreffen jede andere Offerte , selbst auch diejenige

I der sogenannten Ausverkäufe . 4991
.r%g .} vv:

Der . einzige gute Theei ,

qTAh * 8 ) &p6l

®\NEN IHE r ^̂ ^ Jßussmheri.

■i

Zur Bequemlichkeit unserer Kunden lassen wir den Thee verzollen nnd senden ab deutscher Grenz¬
station Eydtkuhnen. Preis in Original-Packung inol . Zoll M. 3 .50 . — ausgelesener Kjaohta M. 5.50 — per ross.
Pfd. unter Nachnahme. Bei 3 Pfd. franko. 2353*

LkbelWkrfidjkiMgs -Buuk „Kosmos."
Activa . Bilanz per 31. Dezember 1893. Passiva .

Jt h Jt b
An Sola -Wechsel der Aktionäre für Per Actienkapital . 7 7 7 . 3,085,71429

90#/o des Aetien-Kapitals . . . 2,777,14286 ff Prämien-ReservS und Ueberträge 6,692,32470
An Häusern, Grundbesitz, Hypotheken, H Kapital-Reserve . . . . . 330,54943

Darl. auf Staatspapiere u. Depots 3,767,07512 n Schäden -Reserve 64,177 95
An Effekten, Obligationen, Guthaben w Refcrve für die Häuser . . . 8,062 65

bei Banquiers , Caffa , Stückzinsen n Diverse Creditoren . Hi . 132,33676
und Beamten -Cautionen . . . 2,197,80658 ft Sicherheitsfonds für Beamten-

An Darlehen auf Policen der Bank 663,505 18 Cautionen . . . . . . . 1,418 54
An Rückversicherungs-Reserve . . . 447,47487 n Unerhob . Dividenden d . Actionäre 1,255 63
An Guthaben bei den Agenten l . 211,40843 tt Zinsen der Actionäre pro 1893 23,14285
An gestundeten Prämien . . 1 . 518,57086 n Tantiöme . . . 19,11041
An Jnventar -Conto . . ! ! ! . 13,61698 tt Gewinnantheil an die Actionäre 20,057 15

u Gewinnreservefonds d. Versicherten 218,23674
tt Saldo neue Rechnung . . . 213 78

10,596,60088 10,596,60083
Genehmigt s

Die Eonnniffäre ^ Für de» BerwattungSrath r
o . IHHENVOOSAAEL . Jhr . J . E . HUIJDECOPER YAK
Z. A . EEKHOUT MAARSSEVEEN en NIGTEVECflt , vr . jur .
W. J . ROYAARDS VAN DEN HAM, vr . jur , J . WEETJEN .

NB. Geeignete Personen zur Vermittlung von Verstcherungsanträgen gegen hohe Provision wollen
sich wenden an 5186

Felix
'. , Hauptagent, Kaiserstrasse 183 , Karlsruhe.

1880. 11.2
Preisgekrönt in Chicago . *^ |

KaffcnfcluänFc . J . Ostertag , Aalen (wont .)
Streng reelle Bedienung . Hervorragende Leistungsfähigkeit.

500 Mk. in Gold.
t . Knhn's Alabaster (Sterne und

römseife , die besten Toilettemittel .
entfernen alle Hautuineinigkeiten , als
Sommersprossen, Leberflecken , Mit¬
esser re. und erhalten den Teint bis
in's hohe Alter blendend weiß und
jugendfrisch . BestesVorbeugungsmittel
gegen Hantröthe . Keine Schminke.
(Preis 1 .10 und 2 .20 u . « rSm-
sttfe 50 Pfg .) Von hervorragenden
ärztlichen Autoritäten begutachtet ,
attestirt und empfohlen. Man hüte
sich vor werthlosenNachahmungen,achte
genau auf Schutzmarke und verlange
stets die Fabrikate der Firma Kranz
Kuh«, Parf . , Nürnberg . In Karls¬
ruhe bei Adolf Kiefer , Friseur .
Kaiserstr . 92. 2544.10.8

Wie copirt man

ohne X inte .
Muster sendet gratis stM

Eduard Rein, Chemnitz ,

Empfehlung.
VerzinkteDrahtgefleebte zur Ein-

assung von Hühnerhöfen, Gärten rc.
per Quadratmeter 25 Pfg ., alle Sorten
Stacheldraht , sowie Tand - und
Kohlenfiebe empfiehlt 4534.12.3
F . Jäger , Drvhtjlechter,

Luisenstraße Nr . 34 .
NB . Auch werden sämintliche Repara¬

turen an Sieb - und Draht -Arbeiten
gut und billig ausgeführt .

Mstiagttci
' '

Meine Wohnung befindet sich letzt

Amalienstraße 71,
Eingang Leopoldstraße.

«frati Heistermami ,
5222.21 Hebamme .

Kaiser-Panorama,!
99 Kaiserstrasee « 99 .
Morgens 10 bi» Abend » 10.

Siutritl 30 Kf . . Kinder 20 Us .
Abonnement : 5 Reisen l Hk.

22 . bis mit 28 . April :

Betttücher
ohne Rath , ,uS .5i

per Stück Nit . 2 .—.
II . Schwarzwälder ,ss «aiferstratze »s

pvirna

Apfelwein
über die Stratze ist fortwährend zu
haben per Liter 24 Pfennig , Fatz-
weife billiger, sowie reinen Ober¬
länder Wein per Liter 60 und 80 Pfg.
früher Tchützenstraße 65 ,
jetzt Schwaneustraße 19 im

Lade»«. 5112 .3.2

Herde - Verkauf .
Ein schöner Herd mit Kupferschiff,

Back- und Wärmeofen und geschliffener
Platte , fast neu , wegen Wegzug billig
zu verkaufen . Ferner 2 kleinere und
I großer Herd, letzterer gut aus ' s Land
passend, alles gut ei halten, ganz billig .
5217 Zähringerstr . 59, Schlosserei .

Hohenschwangau
Neuschwanstein .

Privat - Brief-Bestelluns.
Wir bitten mit unseren Werth¬

zeichen versehene Briefe rc. gefl.
nur in unsere ( gelbe) Einleg¬
kasten einlegen zu wollen , da
unsere Werthzeiche » für die
Kaiser!. Reichspost ohne Werih
sind. 8188

Oie Direktion .

finite und morgen
verkaufe la . Bayrischen

Mahmkäs!
( schon reif) 5218

per Pfund 38 Pfg .
| Oscar Kramer ,

Friedrichstraße
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